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SPIELZEITERÖFFNUNG 2022/23
Do. 01. / Fr. 02. / Sa. 03. September 2022 jeweils 20.30 Uhr sowie

So. 04. September 19.00 Uhr
«SOFARIOT – Warten auf Revolution» Spiel: Katja Egger, Luzia Nieuwenhuizen, Nuria Rocío Sánchez, Rahel Schaad, Lea Sidler. Konzept/Regie: Murielle Jenni. Konzept/Dramaturgie: Tanja Spielmann. Sounds: Estelle Plüss, Simone Gfeller.
Bühnenbild: Severin Häberling. Kostümbild: Lea Asche Kalfus. Lichtdesign/Technik: Lola Rosarot. Produktionsleitung: Giuliana Foken. Kommunikation: Jan Bernhard. Fotos: Moritz Mio Augé. Koproduktion: Tojo Theater Reitschule Bern.
Trailer: https://youtu.be/fPPBlCUkIxI
www.emma-kuesst.jimdosite.com   Reservation: www.tojo.ch
«Eine Frage liegt auf der Hand: Was zum Teufel macht ihr Mädels da? Warum sitzt ihr nicht einfach auf dem Sofa und trinkt Bier?» Nadja Tolokonnikowa, 2016
Das Sofa ist unser neuer Lebensraum geworden und gleichzeitig kann die ganze Welt auf unserem Sofa Platz nehmen. So versuchen fünf Performerinnen – die auch im echten Leben fünf Freundinnen sind ​– von einem Sofa aus unsere Welt, die Krise nach der Krise, zu verhandeln. Ihre Hypothese: „Das zeitgenössische Theater könnte ein fruchtbarer Boden für radikales Denken sein.“ (Emma Goldman, 1911) 
Dabei werden sie von „Emma geküsst“. Anarchistische, feministische Gesellschaftsmodelle ermöglichen ein Denken „out of the box“ und das ist – davon sind sie überzeugt – dringend nötig, wenn Wandel, Umsturz und Revolution möglich werden sollen. Sie probieren Wege des Widerstands aus, verlieren das Ziel aus den Augen und scheitern an einer Aufgabe, welche aus irgendeinem Grund ihre Bestimmung zu sein scheint. Die von der Pussy Riot-Aktivistin Nadja Tolokonnikowa verfasste „Anleitung für eine Revolution“ scheint ein Weg aus der Depression und der eigenen Orientierungslosigkeit zu sein – gefangen in einem privilegierten Leben, mit scheinbar allen Möglichkeiten, aber auch dem Wissen, auf welche Kosten dieses Leben geführt wird und dem Willen, Verantwortung zu übernehmen. Aber wie anders? Es fehlen Vorbilder; weil die fünf Freundinnen nur wissen, welches Leben sie NICHT leben wollen und sich dabei selber verlieren. 
Ein Abend übers Erwachsenwerden, über den Versuch eine Bestimmung zu finden und dabei einigermassen unversehrt zu bleiben. 
Zur Gruppe

Die Gruppe hat keinen Namen, sie würde sich nicht als Kollektiv bezeichnen, mensch kann sie nicht verorten, aber sie hat die fixe Vorstellung, dass Performance ein fruchtbarer Boden für radikales Denken sein könnte. Die Gruppe besteht teilweise aus professionellen Theaterschaffenden, teilweise haben die Menschen einfach nie aufgehört zu spielen, würden Theater jedoch nicht als ihr Hobby bezeichnen. Die einzelnen Gruppenmitglieder verbindet, dass sie nicht aufhören wollen Fragen zu stellen, Dinge auszuprobieren oder aus der Komfortzone rauszukommen. Scheitern gehört zu ihrem Alltag. Sie bezeichnen sich alle als Feministinnen und haben eine grosse Bereitschaft, sich ihren Ängsten, Träumen, Ansprüchen, subjektiven Theorien, Werten und vermeintlichen Bestimmungen zu stellen.

BIOGRAFIEN
Murielle Jenni – Konzept/Regie
(sie/ihr) *1980, aufgewachsen in Bern. Studium der Geschichte und Germanistik sowie der Theaterpädagogik in Bern, Zürich und Berlin. 2007–2010 Leiterin des Jungen Theaters Solothurn. Seit 2006 Leiterin der Theatergruppe des Gymnasiums Neufeld, Bern und seit 2010 Dozentin für Theaterpädagogik an der PH FHNW und Leiterin der Beratungsstelle Theaterpädagogik für Lehrpersonen im Kanton Solothurn. Daneben tätig als freischaffende Regisseurin und Theaterpädagogin: 25 Inszenierungen (u.a. «Glauser auf dem Oeschberg», ein szenischer Rundgang zu Friedrich Glauser in der Gartenbauschule Oeschberg; «Merlin», Freilichtproduktion nach Tankred Dorst auf der Ruine Unspunnen in Interlaken (Auftrag der Jungfraubahnen zum 100 Jahre Harderbahn Jubiläum); «Gen W», hybrides Theater ganz frei nach Homers Ilias). Sie versucht, Dynamiken von spezifischen Laiengruppen mit Themen der Welt zu verbinden und einem Publikum zugänglich zu machen. Dabei wird immer vom „Spiel“ ausgegangen, um im Bühnenraum in eine Verhandlung zu kommen.
Tanja Spielmann – Konzept/Dramaturgie
(sie/ihr) *1996, wuchs in Leimbach AG auf. Später absolvierte sie ein Bachelorstudium in Dramaturgie an der Zürcher Hochschule der Künste. Neben dem Studium hat sie eine Festivalzeitung fürs fanfaluca – Jugend Theater Festival Schweiz gegründet, als Teil der Intendanz im Kulturkeller Winkel in Luzern gearbeitet, das Theaterfestival Theater in allen Räumen mitgeleitet und als Dramaturgin, aber auch schreibend tätige Person in verschiedenen Produktionen mitgewirkt. 2020 bekam sie für ihr Abschlussprojekt einen Studienbeitrag der Alexis-Victor-Thalberg-Stiftung, 2022 war sie mit «copwatch» im Halbfinale von Premio und als Stipendiatin am Heidelberger Stückemarkt. Sie arbeitet als Dramaturgin und schreibend tätige Person in der freien Szene.
Christine Hasler – Sounddesign
(sie/ihr) *1987, absolvierte Musik und Medienkunst im Master an der Hochschule der Künste in Bern. Sie arbeitet sowohl als Theatermusikerin, als Singer-/Songwriterin, wie auch in der Performancekunst. Als Theatermusikerin arbeitete sie mit Markus Heinzelmann am Theater Kanton Zürich, in Produktionen am Staatstheater Nürnberg, am Stadttheater Ingolstadt und am Hessischen Landestheater Marburg, mit Marie Bues am Nationaltheater Mannheim, weitere Projekte als Sounddesignerin, Komponistin und Live-Musikerin in verschiedenen Theatergruppen (u.a. unter der Regie von Marie Bues) am Schlachthaus Theater in Bern, am Theater Rampe in Stuttgart, in den Sophiensälen Berlin, am DramaFest in Mexico City und am Konzert Theater Bern. Mit dem Theaterkollektiv BONZO spielte sie im September 2019 die Uraufführung von «ERNST», einem Theaterabend von und mit ihrer Schwester Denise Hasler über die Tagebücher ihres Grossvaters. Andere Projekte führten sie u.a. ins KKL Luzern, das SHIFT-Festival in Basel, das Davos Festival – young artists in concert, ans Hundert Grad Berlin Festival, das Kunstmuseum Bern, die Studiobühne Köln und das NEU/NOW Festival in Porto. Mit ihrer Band Lia Sells Fish spielt sie immer wieder Konzerte in der ganzen Schweiz und hat ihr Debut-Album im April 2019 veröffentlicht. Ihre Stimme verleiht sie immer wieder gerne an Produktionen in der Clubmusik, aber auch für Hörstücke, die sie auch beide selbst produziert.
Severin Häberling – Bühnenbild
(er/ihm) *1985, absolvierte nach zehn Jahren Rudolf Steiner Schule die Lehre als Schreiner. Seine handwerklichen Fertigkeiten setzte er u.a. dafür ein, ein denkmalgeschütztes Bauernhaus umzubauen und eine hundertjährige Metallbrücke zu restaurieren. Ausserdem hat Severin 15 Jahre Leistungssport in Kajak betrieben, Wettkämpfe und Expeditionen auf vier verschiedenen Kontinenten gefahren und ist dreifacher Schweizermeister. Er hat eine Ausbildung als Kanulehrer und Raftguide. Seit 2020 ist er zusätzlich noch diplomierter Sozialpädagoge HF. Severin lebt aktuell in Wichtrach in einer Gross-WG und arbeitet in allen drei Bereichen.
Lea Asche Kalfus – Kostümbild
(sie/ihr) *1996, kommt aus der Schweiz, lebt zurzeit in Budapest und pendelt dazwischen. Sie hat vor einem Jahr ihren Bachelor in Fashion and Arts abgeschlossen. Heute macht sie Styling, Stricken, Kostüme und Objekte neben ihrem Online Vintage Store. Daneben ist sie Teil einer ökofeministischen Community in Budapest, in welcher sie ihr Atelier und einen Garten hat. Sie macht aktuell gerade die Kostüme und das Bühnenbild für das Projekt «fini@icloud.com» für die Tankstelle Bühne in Luzern. Im Juni wird es nochmals im Hyperlokal gezeigt im Rahmen der Pride 2022.
Lola Rosarot – Lichtdesign/Technik
(sie/ihr) *1979 in Dresden. Nach der Ausbildung zur Gestaltungstechnischen Assistentin am Berufskolleg in Wuppertal (1996–99) begann sie, im Jahr 2000 als Lichttechnikerin im Dachstock der Reitschule Bern zu arbeiten. Seit 2008 ist sie technische Leiterin des Tojo Theater Reitschule Bern und seit 2018 ebenfalls als technische Leitung im Kunst- und Kulturhaus visavis Bern engagiert. Daneben ist Lola Rosarot als freischaffende Lichttechnikerin und -designerin sowie als Tourtechnikerin für diverse Theatergruppen (Single Bells, Action Theater, Club 111, collectif barbare, Jost & Berger, Emma Murray, Cynthia Gonzales uvm.), für Modeschauen und Burlesque-Shows tätig. Ausserdem war sie acht Jahre auf Tour mit dem Comedy Quintett BLISS und auf Europatournee mit der Band Do Make Say Think. Regelmässig ist und war sie auch am sonOhr Hörfestival, bei der Kunstausstellung ARTSOUK und am Queersicht Filmfestival in Bern als Technikerin dabei sowie zuständig für die Beleuchtung diverser Ausstellungen von Salomé Bäumlin.
Katja Egger – Spiel
(sie/ihr) *1997, ist im Galgenfeld hinter dem Rosengarten aufgewachsen und lebt nun seit ein paar Jahren in einer WG im Mattenhof. Zurzeit studiert sie im zweiten Bachelor Soziale Arbeit, weil ihr das Studium in Sozialanthropologie und Geschichte zu wenig direkten Kontakt mit Menschen geboten hat. Daneben arbeitet sie in einer Tagesschule in der Kinderbetreuung. Die vielen Jahre in der Theatergruppe des Gymnasiums Neufeld bei Murielle Jenni sind mitverantwortlich dafür, dass sie seit 10 Jahren immer mal wieder auf der Bühne steht – sei es in Form eines Theaters, als Teil eines Chors oder als Tänzerin. Am liebsten würde sie all diese kreativen Hobbies einmal in einem Stück vereinen.
Luzia Nieuwenhuizen – Spiel
(sie/ihr) *1996, ist in Bern aufgewachsen. Nach dem Propädeutikum für Kunst und Design in Biel hat sie 2022 den Bachelor of Science in Geography an der Universität Bern abgeschlossen. Die ersten Erfahrungen auf der Theaterbühne sammelte Luzia in der Theatergruppe des Gymnasiums Neufeld. Seither spielt sie in einem selbstorganisierten Theaterkollektiv. Zurzeit arbeitet Luzia als Betreuungsperson in einer Tagesschule und ist Teil des Kollektivs des Restaurant Sous le Pont und Rössli in der Reitschule.
Nuria Rocío Sánchez – Spiel
(sie/ihr) *1995, studierte in Bern Geschichte und Germanistik. Seit 2010 steht sie regelmässig auf der Bühne, als Kind und Jugendliche für Produktionen des Schauspielhaus Zürich und Stadttheater Bern, später in zahlreichen Produktionen der Theatergruppe Gymnasium Neufeld unter der Leitung von Murielle Jenni. Seither ist Nuria vor allem in der freien Szene unterwegs und spielte in Produktionen des Berner Student*innen Theaters (BeST), im Tojo Theater Reitschule Bern mit dem Kollektiv Faust Gottes oder als Performerin in interdisziplinären Projekten, zuletzt «imomw» mit Moritz Achermann in der Grossen Halle der Reitschule Bern. 2018/19 und 2020/21 co-leitete sie den u18 Jugendclub des Theater Orchester Biel Solothurn. Nuria arbeitet als Kinderbetreuerin und Schauspielpatientin.
Rahel Schaad – Spiel

(sie/ihr) *1994, ist im Wankdorf bei Bern aufgewachsen. Als Jugendliche war sie Mitglied der Berner Nachwuchs-Tanzcompagnie Newelles unter der Leitung von Taryn Lillie und Nicole Voyat, später auch in der Tanzcompagnie cie encore 1x unter Nicole Voyat. Nach dem Gymnasium studiert sie klassischen Gesang an der Hochschule der Künste Bern bei Christian Hilz und Hanspeter Blochwitz. Nach dem Gesangsstudium ist sie in verschiedenen Konstellationen als Sängerin tätig, etwa mehrere Jahre als Sopranistin im jungen Berner Gesangsensemble Premium Bananas unter der Leitung von Nik Loosli oder in diversen Chor- und Aufnahmeprojekten der Chorleiterin Helene Ringgenberg. 2018 gründet sie die Band MÜKKE, welche seither in verschiedenen Konzertlokalen in Bern auftrat, beispielsweise im Gränni und im Rössli in der Reitschule). Vor zwei Jahren erschien die erste EP von MÜKKE, welche vom Jugendkultur-Fördermittel startstutz von der Stadt Bern unterstützt wurde.
Lea Sidler – Spiel

(sie/ihr) *1998, ist in der Nähe von Bern aufgewachsen und lebt mittlerweile in Bern in einer grossen WG. Sie studiert Geschichte und Germanistik an der Universität Bern. Daneben ist sie als Lehrerin und Serviceangestellte tätig. Lea spielte bereits im Gymnasium Neufeld unter der Leitung von Murielle Jenni und hat auch danach in verschiedenen Produktionen mitgewirkt. 2020 entwickelte sie für das Festival der Satelliten mit zwei anderen Menschen das Stück «Beachten sie die Lücke».
Giuliana Foken – Produktionsleitung

(sie/ ihr) *1991, ist in Visp geboren und lebt in Bern und Visp. Studium an der Universität Bern in Theater-, Tanz- und Musikwissenschaft. 2008–2014 Leitung des Kindertheaters in Visp mit Maturaabschlussarbeit «Ein musikalisches Kindertanztheater – Aurel der chlei Engl und schini Fröinda ufer Süech nach Müsig» (2012). 2017–2018 Hospitanz und Regieassistenz des Jugendtheaterclubs am damaligen Konzert Theater Bern (KTB). Seit 2017 Assistenz/Produktionsleitung am Gymnasium Neufeld Theater unter der Leitung von Murielle Jenni und Moritz Achermann.
Jan Bernhard – Kommunikation

(er/ihm) *2000, ist in Riggisberg geboren und lebt seither in der Nähe von Bern. Nach dem Gymnasium studierte er Medienforschung und Kommunikationswissenschaft sowie Germanistik an der Universität Fribourg. Das Studium wird er im Sommer 2022 abschliessen. Anschliessend beginnt er eine Stelle als Redaktionspraktikant bei Radio Bern1. Die erste Berührung mit dem Theater machte Jan in der Theatergruppe des Gymnasiums Neufeld. Dort stand er bei einigen Produktionen («Jugend ohne Gott», «Streik18») selber auf der Bühne. Seit 2019 organisiert er für die Aufführungen («Parzival», «Katharina Knie», «Gen W») das Ticketing sowie die Kommunikation und leitet das Back-Office der Theatergruppe.
KONTAKT:
Jan Bernhard / Giuliana Foken
emma_kuesst@outlook.com


